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Dienstag , S . Marz L8VS.

Frankreich.
* Paris , 5. März . Sitzung des Gesetzgeb . Kör¬

per ' vom ö. März .
Zn der heuligcn Sitzung spricht Jules Favre für bas Amendement,

welches für Paris einen gewählten Gemeindcrath fordert. Er

bettachtet die Frage heute nicht mehr vom Standpunkt der Prinzipien,

sondern der Thatfachen. Die Thalsachen, welche die Kammer so streng

selbst von den Ministern hat beurlhcilen hören , beweisen unwiderleg¬
lich , daß man das System ändern und die Administration der Stadt

dem ernannten Munizipalrath entziehen mutz . Der Hr . St aals¬

minister hat sich in beredten Worten über die Verläumdung beklagt;
allein war dieselbe nicht unvermeidlich bei dem herrschenden System ,
d. h. bei der auf die Administration der Stadt angcwendeten persön¬

lichen Regierung ? Mau hat alle Regeln des administrativen Rechts
mit Füßen getreten, man hat der direkten Konzession der Arbeiten deir

Vorzug gegeben vor dem öffentlichen Zuschlag, den dar Gesetz ver¬

langt. Ein erwählter Munizipalrath würde diese Art zu verfahren
nicht geduldet haben. Was ist das Resultat eures Systems ? Die

Verschwendung hat sich über ganz Frankreich verbreitet, und in Paris

hat das Elend zugenommcn. Man möge die Rundschreiben der Wohl -

thätigkcilSvereine zu Rathc ziehen ; sie geben Antwort auf die Verherr¬

lichung , welche die Regierung sich selbst widmet. Das Paris , das

man gemacht hat , ist ein frivoles Paris , welches Alles anzicht , was

verschwenderisch ist , wie ihr selbst. Und zu derselben Zeit kampiren
Horden, die ohne Wohnung sind, auf unaugcbautem Grund und Boden

zwischen den alten Barrieren und den Fortifikationcn . Man hat sich
also vom interessantesten Theile der Pariser Bevölkerung losgesagt und

man triumphirl ! Alle - Dies ist unerläglich geworden, man muß die¬

sen Zustand der Dinge ändern , oder es gibt in Paris nur noch zwei
Männer, die Etwas zu sagen haben, der Prä je kt und der Kaiser .

Badische Chronik .
- Karlsruhe , 8. März. Morgen wird in außerordentlicher

Generalversammlung des hiesigen LcbcnSbedürfniß -
VcreinS u. A . die wichtige Frage zur Entscheidung kommen , ob für
diesen Verein in Zukunft das Prinzip der solidarischen Haft¬
barkeit maßgebend sein soll . ES dürfte nicht unzweckmäßig sein ,
diesem Gegenstände, der ja ohnehin eine allgemeine Bedeutung hat
und bald hier bald da in ähnlicher Form wieder auflauchen wird ,
guch in der Presse einige Worte zu widmen.

Was zuerst die Gefahren der svliearischen Haft betrifft , so be¬

ruhen dieselben viel minder in der Wirklichkeit , als in gewissen Be¬
fürchtungen , welche die Ungewohntheit erweckt , und welche s. Z. bei
den Vorschußvereinen sich nicht minder gellend machten . ES liegt auf
der Hand, daß , wenn die Verbiauchsvereine schlechterdings nichts An¬
ders sein und werden wollen als Verbrauchsvereine, die solidarische
Haft rein auf dem Papier steht ; eS wäre ja bei der Organisation die¬

ser Vereine gar nicht denkbar , daß man je einmal in der Lage wäre,
die solidarische Haft zur Anwendung zu bringen . Sic wäre also dann
höchstens zwecklos , aber auch so ungefährlich wie möglich ; und da sie
zum mindesten den Zweck erfüllte , den Konsumvereinen die Antheil -

nahme an den Wohithalen des zu erwartenden Gcnossenschaflsgesetzes
zu ermöglichen , so würde es sich selbst in diesem Falle empfehlen, sie
einzuführen . Die Vereine wolle » sich aber entwickeln , sie wollen mehr
und mehr eigene Unternehmungen in 's Leben rufen. Hier ist nun
allerdings die Gefahr größer , noch größer aber die UnauSweichlichkeit ,
den entscheidenden Schritt zu lhun ; denn daß kompliziriere Geschäfte
nicht mcbr so aus Treu' und Glauben geführt werden könnten, wie es

bisher ohne eia Genossenschaftsgcsetz geschehen mußte , und daß ohne
Kredit solche Unternehmungen gar nicht in ' s Leben gerufen werden
könnten , ist leicht cinzusehen . Die Gefahr sodann wird auch hier bei

reger Antheilnahme der Mitglieder an den Vereinsgeschäften gleich
Null sein . Der Geschäftskreis der HZorschußvereine , deren Prinzip es

ja recht eigentlich ist , auf die bloße persönliche Kreditwürdigkeit hin zu
operiren , ist offenbar ein ungleich bedenklicherer als derjenige unserer
Vereine je sein kann , und doch ist es seit dem Bestehen der Vorschuß¬
vereine noch nicht in einem einzige » Falle vorgekommen , daß
den Mitgliedern gegenüber die solidarische Ĥ ft hätte zur Anwendung
gebracht werden müssen . Es liegt eben in dem genossenschaftlichen
Prinzip eine Kraft , welche allen diesen Gefahren von vorn herein die
Spitze abbricht.

Tic Vor theile der solidarischen Haft sind zweierlei Art. Für'S
erste erleichtert sic die Geschäftsbehandlung ungemein, beseitigt ba-
DamoklcSschwert, welche« beständig in Gestalt der Rechtlosigkeit über
den Vereinen schwebt , ermöglicht die Anlage selbständiger Unterneh¬
mungen , wie z . B. in Karlsruhe zunächst einer Bäckerei , später viel¬
leicht auch einer Metzgerei. Für'S zweite — und wir würden es für
sehr bedauerlich halten , wenn man diesen Umstand gering anschlagen
wollte — ist erst sie cs eigentlich , welche die Vereinsmitglieder zu Ge¬
nossenschaftern im edleren Sinne des Wortes macht. „Alle für Einen
und Einer für Alle . ' Alle gesunden wirlhschastlichen Bestrebungen
haben auch eine sittliche Seite , und wen » weiter nichts für die Ge¬
nossenschaften spräche , so müßte schon der Umstand zur Entkräftung
aller Einwürse gegen sie genügen, daß ein brüderlicher Sinn , hervor¬
gehend aus einer klarerkannten Gemeinsamkeit der Interessen , da« sitt¬
liche Ziel des Genossenschaftswesens bildet.

In Norddeutschland ist es längst anerkannt und fast allerorts zur
Durchführung gebracht , daß Konsumvereine und ähnliche Genossen¬
schaften so wenig wie die Vorschubvereine sich der solidarischen Haft
entziehen können. Auch in Süddeutschland sind die noch dagegen vor¬
handenen Vorurthcile mehr und mehr im Schwinden begriffen . Der
Bürgerschaft von Karlsruhe würde es sicherlich sehr wohl anftehen,
hier in erster Reihe eine bahnbrechende Kundgebung zu machen .

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Herm. Kroenlein .

Bürgerliche Rechtspflege .
Lavungsversüguug .

Z.u.456. Nr . 1239. Heidelberg . In Sachen
iasrel Haber iu Heilbronn , HauPtinterventionSklä -
ers, gegen Müller Karl Genz in Heidelberg und
Heinrich Ehhalt von Schlierbach, Hauptinterven -
ionSbeklagte , Eigemhums - und Vorzugsrecht betret¬
end , hat Herr Anwalt Fürst mit der Haupiinierven -
ionSklage vom 28. v M . vorgewagen , daß die -zu
Sunsten de« Müllers Karl Genz mit CicherheilSar-
est belegten 38 SackeMehl des Heinrich Ehhalt vom
klägcr Haberan Letzter» verkauft worden seien , und
Haber den Kaufpreis hiefür nicht erhallen habe,
rchhalb gebeten wird , den Kläger Haber für berech¬
nt zu erklären, entweder nnler Aufhebung des Sicher -
»citsarrestes die 38 Säcke Mehl zurückzunehmcn oder
ms deren Erlös vor dem Beklagten Genz befriedigt
û werden. Aus diese Klage ergeht

Verfügung .
Wird auf die von Herrn Anwalt A . Fürst einge-

uichte Klage vom 26 . v. M . Tagfahrt zur mündlichen
Verhandlung über diese Sache aus

Samstag den 3 . April l. I .,
Vormittags 9 Uhr ,

mberaumt , wovon der klägerische Anwalt Herr
A. Fürst und die Beklagten in Kenntniß gesetzt wer¬
ten , der Beklagte Genz unter Mitthcilung der Dop-
selschrift der Klage und beide Beklagte mit der Auf¬
forderung, daß sie , wenn sie den Klaganspruch bestrei¬
ten wollen, un verweilt einen Anwalt auszustellen
haben , und unterAndrohung des Rechtsnachthcils, daß
m Fall ihrer Nichtverlrelung in der anberaumten
Lagfahrt aus gegencheiligesAnrufen der tatsächliche
Zuhalt der Klage sür zugestandcn angenommen , die
Beklagten mit ihren etwaigen Einrede« ausgeschlossen
und unter Verurtheilung derselben in die Kosten nach
dem Klaggejuchcerkannt würde, soweit dieses in Rech¬
ten begründet ist. Dem klägerische « Anwalt wird
hierbei «och bemerkt, daß im Fall seines Ausbleibens
in der Tagsahrl auf den Antrag der Beklagten Letztere
von der Instanz entbunden und der Kläger in die Ko¬
sten verfällt würde.

Dies wird dem flüchtigen Beklagten Heinrich Eh-
halt mit der Weisung eröffnet , spätestens in der Tag¬
fahrt einen dahier wohnenden Gewalthaber zu bestel¬
len , widrigenfalls alle wciieren Erkmnmiffe und Ver¬
fügungen mit der gleichen Wirkung , wie wenn sic ihm
eröffnet wären , an der diesseitigen Verkünduiigslafcl
angeschlagenwürden .

Heidelberg, den 3. März 1369.
Großh . bad. Krelsqerichl, Civilkauimer.

Der Vorsitzende :
vr . Puchclt .

v. Bechtold .

Oeffeuttiche «ufiordenmgrn.
Z .u.445 . Nr . 990 . Pfüllen dorf . Philipp

Bär von Ostrach besitzt auf der Gemarkung Burg-
weilcr I V« Jauckert 81 Ruthen Wies , Gewann
Schnöde, einerseits Rentamt Heiligenberg , anderseits
Franz Riedle von Ostrach .

Wege» mangelnder ErwerbSurkunde verweigert der
betr. Gemeindcrath den Eintrag dieses Grundstücks.
ES werden deßhalb alle Diejenigen , welche an der
obenbezeichneten Liegenschaft dingliche Rechte , oder
lehcnreckitliche oder fideikommiffarische Ansprüchehaben
oder zu haben glauben, ansgesoi dert , solche

binnen 2 Monaten
dahier geltend zu mache» , ansonst solche dem gegen¬
wärtigen Besitzer gegenüber sür erloschen erklärt
würden.

P,Ullendorf , den 26 . Februar 1869 .
Großh. bad. Amtsgericht.

Bückner .
Z.u.442 . Nr. 3070 . Lörrach . Glasermeister

Johannes Rupp in Lörrach besitzt seit 1833 80 Ru¬
then Reben im Lakendrunnen, neben Schlosser Wibmer
und Willii e Binder , Gemarkung Lörrach , aus Ver¬
trag mit dem nun verstorbenenKaufmann Friedrich
Kaufmann in Alexandrien. Der Gcineinderaih
verweigert wegen Mangel - genügender ErwerdSur-
ftmden di« Gewähr .

Es werden nun auf Bitte alle Jene , welche wegen
Srammguts-, Lehen - und Eigcnlyumsrechts , oder we¬
gen anderer dinglicher Rechte und Pfandrechte An¬
sprüche daraus machen wellen, ausgesorderl, solche in

drei Monaten
hier geltend zu machen , als sie sonst dem dritten Er¬
werber gegenüber erloschen erklärt würden .

Lörrach, den 19 . Februar 1869.
Großh . bad. Amtsgericht.

Kerkenmaier .
Z.u.436 . Nr. 4116 . Bruchsal . Franz <s>tcn -

gel ' s Wb. von Zeutcrn hat Namens iyrer und ihrer
minderjährigen Kruder vrrgctragen :

Ich und meine minderjährigen Kinder besitzen auf
der Gemarkung Zeutern als Ergcirlhum folgende
Grundstücke, welche hinsichtlich ihrer Erwerbung im
Grundbuche nicht eingetragen sind:

2l) Rth . Acker hinter der Kirche ,
16 /̂4 Rth Wiesen in den Mnhlwiesen ,
30 Rlh. Acker in den Bendeöackcrn ,
1 Vrlt. Acker im Gerlisberg ,
15 Rth. do . im Löhl ,
20 do. im Roller ,
1 Vrtl. Acker im Stettfelder Weg,
30 Rth. do . im Somnirrberg ,
1 Vrtl. Acker im Allenberg,
30 Rth. do . im Höchberg .
17Vr Rlh . d » . im TiesclteS,
20 Rth. do. im Adeckwald ,
26 '/z Rlh. do. in der Au.

Es werden daher alle Diejenigen , welche an diesen
Grundstücken in de» Grund- und Psandbüchcrn nicht
eingetragene, euch sonst nicht bekannte dingliche Rechte ,
oder lehenrechckiche oder fioelkozninlssarlschc Ansprüche
haben oder zu hübenglauben , ausgesorderl, solchebinnen

drei Monaten
anher zu erheben , andernsalls selbe den Genannten
gegenüber verloren gehen.

Bruchsal , den 4 . März 1869.
Großh . bao. Amtsgericht.

Fischer .
Schneider .

Z .u .400 . Nr. 1577. Ettlingen . Die nachge-
nanntcn Eigenthümer besitzen aus Bujenbachc, Gemar¬
kung die untenerwähnten Grundstücke, über welche kein
Eintrag im Grundbuch besteht , und deren Eintrag we¬
gen mangelnden Erwerbiiiels verweigert wird.

Es werden nun alle Diejenigen, welche an den unten
beschriebenen Liegenschaften dingliche Rechte , lehciirccht-
liche oder fideikommiffarische Ansprüche haben oder zu
haben glauben , ausgefordcrt, dieselben

innerhalb 2 Monaten
dahier anzumelden , widrigenfalls diese Rechte dem
neuen Erwerber oder UnterpsaneSgläudiger gegenüber
verloren gebe ».
I. Grundstücke der Gemeinde Busenbach :

1) 311 Ruthen Acker im hintern Heubnsch , einerseits
Georg Lauinger Witlwe , anderscil« Christian
Vogel ;

2) 1 Morgen 150 Ruthen Acker in der Schlucht,
einclsei!« Gemeinde Buscnbach , anderseits Alois
Becker jung ;

3) 33 l Ruthen Acker hinterm Zaun , einerseits der
Heubuschweg, anderseits Basil Ochs ;

4) 372 Ruthen Acker im Rückrnle, einerseits Anton
Ochs, anderseits Daniel Elle ;

5) 66 Ruthen Acker in den Kalmäckcrn, einerseits
die Straße nach Grüniveuersbach , anderseits
Anton Wasmcr ;

6) 82 Ruthen Acker in den Kalmäckcrn, einerseits
die Strage »ach Grünweltersbach , anderseits
Franz Ignaz Steppe ;

7) 250 Ruthen Acker in den Kalmäckern , einerseits
Elisabeth » Becker, ledig , anderseits Franz Ignaz
Steppe ;

8) 98 Ruthen Acker nn vorder« Loos , einerseits
Johann Vogel, anderseits die Ausstöße ! ;

9) 97 Ruthen Acker in den Höllengänen , einerseits
Augustin Reißer , anderseit« Gemeinde Busen-
hach ;

10) 207 Ruthen Acker in d - n Steinäckern, einerseits
Florion Becker , anderseit- die Straße nach Rei-
chcnbach ;

11 ) 63 Ruthen Acker in den Hatzenwieftu, einerseits
Andreas Müller, -anderseits Joses März ;

12) 93 Ruthen Acker in der ober « Holl , einerseits
Anton Marggraf , anderseits Magdalena Sei -
berlich ;

13) 110 Ruthen Wiesen in den Höllengärten , einer¬
seits Gemeinde Busenbach , anderseits die Auf¬
stoßer ;

14) 176 Ruthen Wiesen in der Schlucht , einerseits
Gemeinde Busenbach, anderseits Xaver Becker ;

15) 51 Ruthen Wiesen in den Dorftviescn, einerseits
Josef Kunz, anderseits Andreas Vcgel Wittwe ;

16) 86 Ruthen Wiesen im neuen Heubnsch, einerseits
Josci Becker, andeiseits Josef Müller ;

17) 2 Morgen 231 Ruthen Wiesen in den Mauer¬
wiesen , einerseits Jakob Kunz , anderseits der
Remielweg ;

18) 345 Ruthen Wiesen in den Mauerwiesen , einer¬
seits Josef Becker Wittwe , anderseits die Auf¬
stoßer ;

19) 5 Morgen 9 . Ruthen Wiesen in den Lochhecken,
eiiicrseil « die Albthalstraßc , anderseits die Wie -
senausstvßer ;

20) 1 Morgen 297 Ruthen Wiesen in den untern
HetzelSwicsen , beiderseits Gemcindcwald ;

21) 9 ? Ruthen Wiesen in den ober« Hetzclswicsen,
einerseitsPhilipp Müller, anderseits Karl Marg¬
graf ;

22) 48 Ruthen Wiesen in der Mittelgewann, einer¬
seits der Weg , anderseits Marianne Müller ;

23) 16 Ruthen Wiesen in der Mittelgewann, einer¬
seits der Weg , anderseits Josef Becker Wittwe;

24) 74 Ruthen Wiesen in dem Mittelviertcl, einer¬
seits Joses Anderer , Kilian Seiberlich , Xaver
Forlenbacher und Josef Kunz , anderseits der
Weg ;

25) 30 Ruthen Wiesen im Zehntpfad , einerseits der
Weg , anderseilö Andreas Müller ;

26) 3l Ruthen Acker am Berg , einerseits der Weg,
anderseits die Anstößcr ;

27 ) 30 Ruthen Wiesen am bintern Zaun , einerseits
Basil Ochs, anderseits Franz Josef Köhler ;

28) 62 Ru hen Baumschule am hintern Zau » , einer¬
seits Basil Ochs , anderseits der Heuvusckweg;

29) 43 Ruthen Ganen im Oelselter , einerseits die
Onsstraße , anderseits die Wi . scnaufstößer ;

30) 15 Ruthen Garten im Ortseticr , einerseits das
Schul - und Ralhhaus , anderseits Franz Jakob
Ochs ;

3 !) Ein zweistöckiges Wohnhaus und besonders
stehende Oekoiwinftgebäudemit Hosrailhc (Schul¬
bau- und Naihhaiio ) , einerseits Franz Jakvd
OckS , anderseits der Almendweg ;

32) Ein zweistöckiges Wohnbau « mit desvndcrSst . hen-
dem Hvlzschops , Waschküche und SchweiiinäUen
mit Hvfrailhe (Pfarrhaus) , einerlei !« Barthel
Müller , aiiderseus Philipp Ignaz Vogel.

II . Gemeinde Reichen bach :
124 Rrrtheu Wiesen in den Lochhecken, einer-

sci!« Karl Wvnkher hier, sndcriertS Alois Becker
in Brisenbach .

III . Alban Müller von Busenbach :
20 Ruthen Wiesen in der B . ckncrklamm, einer¬

seits Josef Marz , anoerseits Basil Ochs.
IV. Jakob Lauinger in Busenbach :

38 Rnlhcn Acker in der Läng , einerseits Chri¬
stian Vogel, anoerseitS der Weg.

V. Je Hann Vogel von Busenbach :
10 Ruthen Wiesen in der Bcckncrklam. einer¬

seits Anton Becker, anderseits K unigunde Müller.
VI. Anselm Müller von Busenbach :

1) 13 Rrrlh n Wiesen in der Becknerklamm , einer¬
seits Xaver Müller , anderseit» Johann Baptist
Vogel ;

2) 19 Nuiben Wiesen in der Becknerklamm , einer¬
seits Alois Becker, anderseits Josef Anderer.

VII. Josef Merz Ehefrau von Bus e n bach :
18 Ruthe » Wiesen in der Beck» « klamm , einer¬

seits Jos:) Kunz , anderseits Alvan Müller.
VIII , Malha Vogel von Buscnbach :

1) 1 > Ruthen Wiesen rn der Bccknetklamm , einer¬
seits Johann August Mai , anderseits Ferdinand
Müll« ;

2) 7 Rutben Wiesen in der Becknerklamm , einerseits
Johann August Mai , anderseits Joses Müller.

IX . Johann August Mai von Busenbach :
11 Rüthen Wiesen in der Becknerklamm , einer-

s>itS Malhä Vogel , anderseits Johann August
Mai.

X . Xaver Fortenbacher Ehefrau inBuscn -
bach :

107 Ruthen Acker im Steinbückcl, einerseits
Markus Vogel, anderseitsFranz Schwab.

Ettlingen , den 12. Februar 1369.
Großh bad . Amtsgericht.

Richard .
Z .u .396 . Nr. 2834. Emmendingen .

Das Auffordemiigsgesuch des Mathias
und Johann Georg R » h r e r von Weil

gegen
unbekannte Dritte , Ansprüche an eint

Liegenschaft betr .
Beschluß .

Nachdem auf da « diesseitigeAufforderungsgesuchvom
13 November ». I, , Nr . 14,478 , Ansprüche Dritter
nicht erbeben ivorden sind , werden die lehenrechtlichen ,
fideikommissarischen oder dinglichen Ansprüche , welche
ans dem im Aufforderungsgesuche bemerkten Grund¬
stücke in der GemarkungKollmarsreulheruhen und indett
Gruud- und Pfandbülbern nicht eingetragen sind , sür
die Ausgefordcrten, aber nicht Erschienenen im Verhält¬
nisse zu den neuen Erwerbern für erloschen erklärt.

Einmendingen , den 26. Februar 1869.
Großh . bad . Amtsgericht.

N a u.' Z u .418 . Nr. 2097. Eltcnheim . Da auf dies¬
seitige Aufforderung vom 16. Dez . v. I . , Nr. 12,9o2 ,
an dem dort bezeichnet«! Grundstück des Michael
Bürkle von Alidors Ansprüche der in 8 636 P .O.
bezeichneten Art dahier nicht geltend gemacht wurden,
so werden solche hiemit dem neuen Erwerber gegenüb«
für erloschen erklärt.

Eltenheim , den 24 . Februar 1869.
Großh . bad, Amtsgericht.

S ch r e m p p.' Röttinger .
Z .u428 . Nr. 3573. Müllheim . Nachdem in

der vicrwöchentlichen Frist der diesseitigen Anffordê
rmig vom 3 . v M . an den dort bezeichneten Liegen¬
schaften dingliche Ansprüche nicht erhoben « uroen ,
werden solche dem neuen Erwerber gegenüber für er¬
loschen erklärt .

Müllheim , den 26. Februar 1869.
. Großh. bad . Amtsgericht.

Schätz .
Z.u.425 . Nr . 2486 . Siusheim .

Den Eigenil'umscrwerb der Erben der
Josef Christlichen Eheleute von
Rohrbach betr.

Mit Bezug auf nniere Aufforderung vom 4 . J muar
d. I . werden alle die darin erwähntenRechte den neum
Erwerbern der dort erwähnten Liegenschaften gegen¬
über für erloschen erklärt.

Sinsheim, de» 1. März 1869.' Großh . dad . Amtsgericht.
Mors .
Gauten.

Z.u .459 . Nr. 5582. Mannheim . Gegen Falk
Setig mann von Niedcramsiaoi. Handelsmann und
Kammmacher dahier , habe» wir Gam erkannt, und e«
wird nunmehr zum Richtigstellung «- und Vorzug-Ver¬
fahren Tagfahrt anbrrauml aus

Montag den 22 . März d. I . ,
Vormittags 8 Uhr .

, Es werden alle Dieicnigen, welche aus was immer
sür einem Grunde Ansprüche an die Ganlmaffe machen
wollen, ausgesorderl, solche in der angesevten Lagfahrt,
bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich
oder mündlich anzümelden und zugleich ihre etwaigen
Vorzugs- oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen , sowie
ihre Beweisurkundenoorzulegen , oder dm Beweis durch

, andere Beweismittel anzulrelen.
! In derselben Tagsahrl wird ein Masscpsteger und
! ein GläubigerauSschuß ernannt und ein Borg - oder



Nachlaßvergleich versucht werden , und es werden in
Bezug aus Borgvergleiche und Ernennung de« Maffe-
PstcgerS und GlänbigerauSschusseS die Nichlerscheinen -
den als ver Mehrheit der Erschienenen beitrelend a>.-
gt>ehen werden.

Die im Ausland wohnenden Gläubiger haben läng '
sten« bis zu jener Tagsahrt einen dahier wohnenden
Gewalthaber für den Empfang aller Einhändigungen*
zu bestellen , welche nach den Gesetzen der Parle , selbst
gesch he » sollen , widrigenfalls alle weitern Verfügungen
und Erkenntnisse mit der gleiche» Wirkung , wie wenn
sie der Partei eröffnet wären , nur an dem Sitzungsorle
de« Gericht« angeschlagen, beziehungsweisedenjenigen
im Ausland wohnenden Gläubigern , deren Aufent¬
haltsort bekannt ist, durch dle Post zugesendct Würden.

, Mannheim , den 3 März >869.
Großh . bad. Amtsgericht.

Z e ro n i.
Appel .

Z .u .447 . Nr . 1754 . Bonndorf . Alle diejeni¬
gen Gläubiger , welche ihreAnspiüche an die Gaiumasse
des Konrad Reimer in Slühnngen bis heule nicht
gellend gemacht haben , werden Hiemil von derselben
«usgcschlesirn.

V . N . W
Bonndorf , den 26 Februar 1o69.

Großh. bad. Amtsgericht.
Schönte .

Z .u .433 . Nr . 1629. Neustadt . In Sachen
mehrerer Gläubiger gegen die Ganlmasse des Zimmer
Meisters Konrao Gromann von Kappel, Forderung
und Vorzugsrecht belr , werden alle diejenigen Gläu¬
biger, welche bi « heule die Anurelduug ihrer Forderung
unterlasse» haben , hiemrt von der vorhandenen Ganl¬
masse ausgeschlossen . V R . W.

Neustadl, den 3. März 1869.
Großh . bad. Anilsgericht.

B u l st c r.
K . Keim .

Z .u.421 . Nr . 2210. Säckingen .
Die Gant

gegen
den Nachlaß des Kaufmanns Franz
Ritter von hier betreffend .

Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre Forderungen
vor oder ' in der heutige» Tagsahrt nicht augemeldcl
haben, werden Hiemil von der vorhandenen Masse aus¬
geschlossen.

Säckingen, den 26. Februar 1869.
Großh . bad. Amtsgericht.

Stehle .
Zm .422. Nr . 2376 . Säckingen .

Die Gant
gegen

den Nachlaß des Michael WreSnter ,
Schuster von Karsau , betnsseud.

Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre Forderungen
vor oder in ocr heurigen Tagsahrt nicht angemeldei
haben , werden Hiemil von der vorhandenen Masse
»»«geschloffen.

Säckingen, den 2 . März 1869 .
k . Großh . bao . Amtsgericht.

Stehle .

BrrmögenSabsondenmg « .
Z . n .432 . Nr . 765 . Baden . In Sachen der

Eh . frau de- Josef Gras , Antonie , geb. Vloedt , in
Lichtentbal, Kl . , gegen ibrcn Ehemann von da , Bekl. ,
wegen Vermögensabsonderung , wurde durch Unheil
vom Heutige» die Klägerin für berechtigt erklärt , ihr
B »rmög . n von dem ihres Ehemannes abzusondcrn.

Dies wird zur Kenntnißnahme der Gläubiger be¬
kannt gemacht .

Baden , den 23 . Februar 1869.
Großh Kreisgericht — Civilkammer.

> v. Rotleck .' Baumüller .
Z .u448 . Nr . 1754 . Bonndorf . Auf Grund

de» ß 1060 der P O . wird lnemit
ausgesprochen :

daß daSVeimög . n der Sltse Rermer , geb .
Schäfer , Ehefrau de « GantmaunS Konrad
Reimer in Ltühlingen , von dem des Letzlern
abruscndern sei.

B . R . W.
vonndorf , den 26 . Februar 1869.

Großh . bad. Amtsgericht.
Schönte .

A .u .412 . Nr . 2521 Lonaueschingen .
Die Gant de « Johann Kutlruff in
Bachh. im belr.

Aus Grund des 8 1060 der P .O. wird
ertannl :

Es sei da« Veimögen der Ehefrau de« Gant¬
mann » Johann Kutrrusf von Bachheim von
demj-ntaen ihres Ehemannes abzujoudern.

V . R . W.
Donaueschingen, den 24. Februar 18t>9.

Großh . bad. Amtsgericht.
R u p p.

in üilem : Hall .
Z .u .417 . Nr . 5501 . Pforzheim . Die Ehefrau

des verganteten Alexander Maurer in Mühl¬
hau,en . Johanna . geb Geisel , ist berechtigt , ihr
Vermögen von dem ihre» Manne « abzusondnn ; die
Ganlinesse trägt die Kosten.

V R . W.
Pforzheim , den 2. Mä >z 1669.

Grotzh. bao. Amtsgericht .
Mittetl .

vüt . Clauß .

LerschollevhritS -Verfahren .
Zu .413 . Sir. 1163 . Lberkirch Andrea« Pan¬

ter von Ibach ist im Jahr 1849 nach Amerika auSge -
wanvert und hat seither nichts mehr von sich hören
lasten . Sr wird aufgcsordert,

binnen einem Jahr
Nachrichtvon sich zu gebe» , wibrigcnS er für verschoben
erklärt und sein Vermögen oen Erbberechtigten in für¬
sorglichen B - sitz gegetcn würde .

Oberktrch, den 2. März 1 .-69.
Großh . bad . Amtsgericht,

v. W ä » k e r.
Zu .394 . Nr . 1625 . Bvrbcrg . Johann Junker

von Unlerschüp' , welcher 1850 »ach Amerika gereiSl ist
und se.l 1851 keineNachricht mehr von sich gegeben hat,
wirb aufgesotderl,

brnnen Jahresfrist
seinen Ausenthali dahier amnzeigen, indem er sonst für
verschollen erklärt und sei » « er »lögen den Verwandten
jo fürsorglichen Besitz gegeben würde.

Bcxberg, Len 24. Februar 1869.
Großh . bad. Amtsgericht.

Bauer .

Entmündigung .
Z .u .446. Nr . 1893. Kenzingen . Bernhardine

Merklin von Oberhausen wurde durch diesseitiges
Erkenntniß von heute wegen GemüthSschwäche ent¬
mündigt .

Kenzingen, den 4 . März 1869.
Großh . bad Aml- gericht .

Farens ch o n.

Mundtodterklärung .
Z .u454 . Nr . 1176. Gengenbach . Durch rechtS-

kräslig gewordenes Unheil vom 28. Januar l. I .
wurde Anton Hartnagcl Witlwe , Johanna , geb .
Schwarz , von Gengenbach, wegen Verschwendung
im >. Grade mundlodt erklärt, wodurch ihr verboten
ist, ohnx Beiwirkung ihres Beistandes, Andrea« K ie h le
von da, im Sinne des L. R .S . 513 Rechtshandlungen
vorzunchnren. Gengenbach, den 4. März 1869.
Großh . Amtsgericht. Ne » mann .

Erbeinweisuug .
Zu .439. Nr . 1577. Neustadt . Der Gr . Fiskus

bat um Einweisung in Besitz und Gewähr des Nach¬
lasses der ohne gesetzliche Erben gestorbenen Marie
Sättcle , unehelichen Tochter der -j- Maximiliane
Säklele von Eisenbach , gebeten .

Etwaige Einsprachen hiergegen sind
binnen 2 Monaten

dahier geltend zu machen , widrigenfalls dem gestellten
Gesuche entsprochen würde.

Neustadt, den 4 März 1869.
Großh bad . Amtsgericht.

B u l st e r.
F . Keim .

Erbladunze ».
Z .u.407. Breisach . Georg Meyer von Wasen¬weiler und Franz Josef Schindler Ehefrau , Agalhc,

geb . Mey er , von Breisach , deren Stufen lbasi dahierunbekannt ist , sind a» dem Vcrmögensnachlafscihrer
am 12 . November 1868 verstorbenen Schwester, Küfer
Stefan Meyer Witlwe , Katharina , gebvrne Meyer ,von Wasenweiler, gesetzlich erbberechtigt.

Dieselben oder deren Rechtsnachfolger werden hiemit
anfgeforderl, sich bei dem Unterzeichneten

binnen drei Monaten
in Person oder durch einen in öffentlicher Urkunde er¬
nannten Bevollmächtigten zu melden, widriasnfalls die
Erbschaft Denen zugelheilt würde , denen sie zukäme,wenn sie , die Vorgeladenen , zur Zeit des Erbanfalls
nicht mehr am Leben gewesen wäre» .

Breisach , den 47 . Februar 1869.
Der Großh . Notar
Th . v. M a d e r.

Z .n .452. Nr . 583. Bübl . Karl und Anton
Kiumpp , Schuster, etwa 24I .ihre all , beide ledig, in
Lauf wohnhaft »nd an unbekannten Orte « abwesend ,
sind an dem Nachlaß des in Amerika verstorbenen
Michael Leifcrrnann in Lauf gesetzlich erbberech¬
tigt ; sie oder ihre etwaigen LeibcSerben werden daher
zur Erdtheilung mit Fr .st von

3 Monaten
unter dem Bedeuten anher vorgeladen , daß bei ihrem
AuSbleibungssall die Erbschaft . lediglich Denjenigen
zuiallrn würde, welchen sie zukäme , wenn die Vorgcla-
dcnen zur Zeit des ErbansaUS gar nicht am Leben ge
wewn wäre».

Bühl , den 4 . März 1869.
Der Großh . Notar

F . Dumas .
Z .u .430 . Kandern . Gustav Berner , lediger

Uhrcnmacher von Ständern , Joh Jakob Höferlin
von Anggcn u»o Karoliiie Höferlin , vereheUcht mit
JehS . Hurst , Landwirlh von Hertingen , sämmlliche
vor nnhreren Jahren nach Amerika ansgewandcrt ,
sind zur Erbschatt des ledig verstorbenenJohann Georg
Hö fellin und d s kinderlos verstorbenen BlasiuS
HLfcrlin von Herlingen gesetzlich mitberusm und
werden, da sie bisher ohne Nachricht geblieben, und ihr
Aufenthalt nicht ermittelt werben konnte, anfgeforderl,
sich

binnen 3 Monaten
zu den Erbtheilungsvcrhandlungen zu melden oder zur
Empsaiignahme ihre« Erbbeireffnisfes zu erscheinen ,
widrigenfalls die Erbschaft lediglich Denen wird zuge -
therlt werden , welchen sie zukäme, wenn die Vorgelade-
ncn zur Zeu des ErbansaUS gar nicht am Leben ge-
wc,en .

Kandern , den 23 . Februar 1869.
Der Großh . Notar

A Schmitt .
Z u.414. Langenblücke » . AloyS Rudolf

von MrngolSheim , welcher sich schon vor ungefähr 20
Jahren von seinem HeinrachSortentfernt hat, ohne daß
j . in Aufenthaltsort daselbst bekannt geworden, ist zur
Erbschasl seiner verstorbenen Mutter , der Wittwe de»
Landwirihs Nikolai,« Rudolf von Mingolsheim , be¬
rufen, und wrrd hiermit offen,lich aufgefordert, sich

binnen 3 Monaten
dahier bei dem Unterzeichnetenzu melden, widrigenfalls
die Eibjchasi lediglich Denjenigen zugelheilt würde,
oenei . sic zukäme , wenn d >r Vorgcladenc zur Zeit deS
Ecbanfall » nicht mehr am L den gewesen wäre.

Langenbrückc », den 20 F - bruar 1869.
Der Groxh . Notar

Meck .
Z .u .415. OoS . Vikiorm W a l t e r von Kartung ,

welcher nach Amerika auSgewanvert und dessen Aufeni-
balt unb.kannr ist , wird zur Theilung seines Bruders
Wendelin Walter von Kartung

mit Frist von drei Monaten
mit dem Bedeuten öffentlich vorgcladen , daß im Fall
seine « Nichterscheinens der Nachlaß lediglich Denen
zugelheilt würde , welchen er zukäme, wenn er , der
Lorgeladene , zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr am
Leben gewesen wäre.

Oos , den 2. März 1869.
Der Großh . Notar

W. Fritz .
Z .u .406 . Salem . Ferdinand Auer , ledig, von

Grasbeuren , welch«, vor ca . 12 Jahren nach Amerika
gereist ist, und Amon Auer , Landwirlh von Mim¬
menhausen , welcher in der Schweiz sich aufhalten soll,sind zur Erbschasl ihre« zu Leulkirch verstorbenen Va¬
ter« Georg Auer von Grasbeuren berufen.

Da der Aufenthaltsort derselben nicht bekannt ist , so
werden sie hiemit aufgefordert,

binnen 3 Monaten
dahier sich zu melden, widrigenfalls die ErbschaftDen¬
jenigen zugctheilr würde, welchen sie zukäme, wenn sie
zur Zeit de« Erbanfalls nicht mehr am Leben gewesen
wären.

Salem , den 23 Februar 1869.
Der Großh Notar

I Eckstein .

Z .n .451 . Schwarz ach. In der Theilung auf
Ableben des WitlwerS Ambro« Weingartner von
Leiberstung ist dessen Tochter Genofcva Weingart¬
ner , Wittwe de« Lorenz Schäfer , welche an unbe¬
kannten Orten in Amerika abwesend ist — zur Erb¬
schaft berufen.

Sie oder ihre Nachkommen werde« anmit mit Frist
von

drei M »>natcn
zu den Erbverhandlungen unter dem Bedeuten vorge¬laden , daß im AuSbleibenSfall die Erbschaft lediglich
Denjenigen zugewiescn wird, welche» sie zukäme, wenn
die Vorgeladenen beim Erbanfall gar nicht am Leben
gewesen waren.

Schwarzach. den 4 . März 1869.
Der Großh . Notar
G o u b l a i r e.

Handelsregister -Einträge .
Z .u . 395 . Nr . 2606 . Emmcndingen . Unter

O .Z . 53 wurde in das diesseitige Firmenregister einge¬
tragen die Firma : „ A. Sieyert in Notzingen" .
Inhaber der Firma ist Andrea« Stcyert von Bötzin-
gcn , der mit seiner Ehefrau Theresia, geb . Barleon ,
laut Ehevertrag in gesetzlicher Gütergemeinschaft lebt.

Emmendingen , den 26. Februar 1869.
Großh . bad . Amtsgericht,

v. R o t l e ck.
Z .u.409 . Karlsruhe . Unter O .Z. 20 wurde

Heine dahier in das GesellschaftSregistcr eingetragen :
Die Gesellschaft „Malsch u . Vogel " in Karls¬

ruhe ist mit dem 1. November 1866 erloschen .
Karlsruhe , den 2. März >869.

Großh . bad. Amtsgericht. .
v. V i n c e n t i.

W. Frank .
Z .u.410 . Karlsruhe . Unter O .Z . 101 wurde

heuie dahier in das GescllschaftSrcgistcr eingetragen:
Die offene Handelsgesellschaft„ Malsch u. Vogel "

in Karlsruhe , besteht aus den Gesellschaftern : Ober¬
bürgermeister Jakob Malsch hier , der Witlwe des
Buchdruckereibesitzers Johann Vogel , Friederike, geb .
Willet hier, und den Kindern der Letzteren , Louise
Hormeß , geb. Vogel , in Antwerpen , Buchdrucke -
reidcsitzer Karl Vogel in Rastatt , BezirkSsörster
August Vogel in Grieße» , Johanna Vogel , Ehri -
stian Vogel und Jakob Vogel dahier, letztere Beide
unter Vormundschaft ihrer vorgenannten Mutter und
Gegenvormundschaft de » GemcindcrathS Bernhard
Schweig hier.

Die Gesellschaft hat begonnen mit dem 30 . Novem¬
ber 1866 , und wird nur durch den Gesellschafter Ober¬
bürgermeister Jakob Malsch vertreten.

Karlsruhe , den 2 . März 1869 .
Großh . bad. Amtsgericht,

v . Vinccnti .
W . Frank .

Z .u .365. Nr . 1228 und 1666 . Adels heim . In
da» GeseüschaftSrcgister wurde eingetragen :

1 ) Unter O .Z . 13 . Die offene Handelsgesellschaft
„ Wertheimer und Hanauer in Korb "
hat ihren Wohnsitz von Korb nach Adelsheim
verlegt.

2) Unter O .Z . 15. Die offene Handelsgesellschaft
„ Strauß und Emrich in Osterburken" ;

deren Lhcilhabcr Emanuel Strauß und Wolf
Emrich von Merchingen haben volle « Vertre¬
tungsrecht ; die Gesellschaft hat am 10. Januar
d. I . begonnen.

Eheomräge :
s) des Emanuel Strauß von Merchingen

und der Sofie Stiefel von Hochhausen,
6 . 6. Borberg , den 1. Juni 1864 , wornach
jeder Ehegatte 100 fl . in die Gemeinschaft
wirft und sein gegenwärtiges und zukünfti¬
ges , fahrendes wie liegende« Beibringen
sammt den darauf haftenden Schulden auS-
schließt ;

- b) des Wolf Emrich von Merchingen und der
Sara Strauß von da , <1. N. Merchingen,
den 17. September 1861 , wornach jeder Ehe-
theil von seinem Fahrnißvermögen 100 fl. in
die Gemeinschaft wirft , alles übrige gegen¬
wärtige wie künftige , liegende wie fahrende,
aktive wie passive Beibringen aber von der
Gemeinschaft ausschließt.

Adelsheim, den 24 . Februar 1869.
Großh . vad . Amtsgericht.

Bärenklau .

Stafrechtspflege.
Ladungen »nd Fahndungen .

Z .u .457 . Crim .- Nr . 109 . Villingen . In An¬
klagesachen gegen Karoliiie Schenk von Hüfingen und
Josef Hafner von da wegen Diebstahls ist zur
Haupiverhandlung Tagsahrt in die Gerichtssitzung
vom

Donnerstag den 1. April d. I . ,
Bormillag « halb 10 Uhr ,

angeordnet worben , wozu beide Angeklagten mit dem
Anhänge hiehcr vorgelaben werden, daß sie sich 14
Tage vorher bei dem Umersuchungsrichler, dem Großh.
Amtsgerichte Donaucschinge« , zu stellen haben, daß die
Hauptverhandlung aber auch bei ihrem Ausbleiben
statlfinven werde .

Villingen , den 5. März 1869.
Der Vorsitzende des Großh . KreiSgerichtS , al« Abthei¬
lung der Strafkammer de« Großh . Kreis- und Hof-

gerichl « Konstanz.
JunghanuS .

Stein .
Z .u 455. Nr . 322 . Osfenburg . I . A. S .

gegen Magdalena Betz von Fürth wegen Verleum¬
dung de« Großh . OberamlmaiinS Frech von Kork ist
zur Hauptverhandlung Tagsahrt an

Donnerstag den 1 , April d. I .,
Morgens 10 Uhr ,

angeordnet , und wird hiezu sie abwesende Angeklagte
mit dem Anfügen vorgeladen, daß fle sich 14 Tage vor¬
her bei dem Unlersuchungsgericht — Amtsgericht
Kork — zu stellen hat.

Offenburg , den 1 . März 1869.
Großh . Kreis- und Hosgericht , Strafkammer .

G e r b e l .
Schröder .

Z .u.444. Nr . 2166. Staufen . Am 1 . d. M .
wurde dem Joses Senn von Ehrenstetten ein '/ . Jahre
aller , weißer, rsthgeflcckier Hühnerhund , männlichen
Geschlechts , entwendet. Derselbe hat große, hängende
Ohren , eine weiße, buschige Ruthe und geht auf den
Ruf „ Bella ".

Wir buten um Fahndung .
Staufen , den 4. März 1869 .

Großh . bad . Amtsgericht.
L e i b l e i n.

Z .u .453. Nr . 6909 . Heidelberg . Wir berich¬
tigen unser Ausschreiben vom 28. v. Mts . , Nr . 6148
(Karlsruher Zeitung Nr . 52) , dahin, daß der entwen¬
dete Ring nicht die Jahreszahl 1830 , sondern 1863
trägt .

Wir wiederholen unsere Bitte um Fahndung .
Heidelberg, den 5 März 1369.

Großh . bad. Amtsgericht.
H. Süpfle .

Urteilsverkündungen .
Z .u .450. R .Nr . 873. Waldshut . In Anklage -

fachen gegen Ignaz Vogel von Kirchhofen , wegenBeitel« mit einem falschen öffentlichenZeugnisse wi,rd<
durch Urlheil vom Heutigen erkannt:

„Der Angeklagte Ignaz Vogel von Kirch¬
hofen sei de « fortgesetzten Bettels mit Hüten,
falschen öffentlichen Zeugnisse für schuldig zuerklären und deßhalb zu einer durch zehn Tage
Hungcrkost geschärften KreiSgefängnißstrafe von
zehn Wschen, sowie zur Tragung der Kosten des
Strafverfahrens und der Urtheilsvollstreckung
zu »erurtheilen ."

Dies wird dem flüchtigen Angeklagten hierdurch ver¬
kündet.

Waldshut , den 23. Februar 1869.
Großherzogl. Kreisgcricht.

al- Abtheilung der Strafkammer des Großh . Krei «-
und Hofgerichtes Konstanz.

Schneider .
Amann .

Z .u 450. Nr . 797 . Baden . In Anklagesachen
gegen Friseur Karl , Schweizer von Baden wegen
Diebstahls wurde nach in öffentlicher Gerichtssitzung
gepflogenerHauvtverhandlung durch Urlheil vom Heu¬
tigen der Angeklagte des gemeinen Diebstahls , im
Werthbetrage von über fünfundzwanzig Gulden , für
schuldig erklärt, deßhalb zur Erstehung einer durch acht
Tage Hungerkost geschärften KreiSgefängnißstrafe von
vier Monaten , sowie zur Tragung der Kosten de« ge¬
richtlichen Verfahrens und der Urtheilsvollstreckung
verurtheilt . Dies wird dem flüchtigen Verurlhcillen
auf diesem Wege verkündet.

Baden , den 26. Februar 1869.
Großh . Krcisgerichl, als Strafkammcr -Abtbeilung de«

Großb . Kreis - und Hosgericht « Offenburg ,
v . Rottrck .

Heil .

Verwaltungssachen .
Polizeisache ».

Z .v .851. Nr . 2040 . Neustadt . Herr Fidel
Hosfmeyer von hier hat die Agentur der Deutschen
Feuervelsicherung aus Gegenseitigkeit für den diesseiti¬
gen Amtsbezirk niedergclegt.

Neustadt , den 2 . März 1869.
Großh . bad . Bezirksamt ,

vr . P f e i f f e r.
A.v.917 . Nr . 2058 . Waldkirch . Georg Schie¬

rer von St . Peter wird als Agent der Basler Feuer¬
versicherungs-Gesellschaft für den Amtsbezirk Wald -
kircd bestätigt.

Waldkirch, den 5 . März 1869.
Großh . bad . Bezirksamt.

M . Stoefser .
Z .v.891 . Nr . 1697. Kork . Jakob Erhardt 20.

von Legelshurst wird als Agent der Feuerversicherungs-
Gesellschaft Thuringia für den Amtsbezirk Kork be¬
stätigt.

Kork , den 5. März 1869.
Großh . bad . Bezirksamt .

Frech .
Z .v.912 . Nr . 1748. Weinheim . Nikolau«

Schaab von hier . z . Zt . in St . Louis in Amerika
wohnhaft , hat nachträglich um Auswanderungserlaub --
niß nachgesncht . Dies wird den entwaigen Gläubi¬
gern desselben mit dem Anfügen eröffnet , sich

binnen 8 Tagen
entweder außergerichtlich mit dessen Bevollmächtigte- ,Herrn HofgerichlS -Advokalen Karl Büchner !. in
Darmstadt , abzufinden , oder ihre Ansprüche bei Ge¬
richt zu wahren , da nach Ablauf dieser Frist dem Ge¬
such stattgegeben werden wird.

Weinheim, den 4 März 1869.
Großh . bad . Bezirksamt .

Lang .
Dingeldein .

Gemeiudefacheu.
Z .V882 . Nr . 2046 . Waldkirch . Andrea »

Baumer von Altsimonswald wurde als Bürgermei¬
ster dieser Gemeinde gewählt , von Großh . Herrn Lan-
deskommissärbestätigt und heute verpflichtet.

Waldkirch, den 4 . März 1869.
Großh . bad . Bezirksamt .

M . S l ö s s e r.

BekanntmachungenderKreisbehör»den des Kreises Karlsruhe.
Z .v.913. Karlsruhe . Für den Kreis Karls¬

ruhe ist die Anstellung eines zweiten Wanderlehrer«
beabsichtigt . Der Gehalt beträgt für die erste Zeit800 fl . jährlich nebst einer TageSgebühr von 2 fl . 30 kr.

, für auswärtige Verrichtungen. Bewerber au« der
Zahl praktisch und theoretisch gebildeter Landwirthewollen ihr Gesuch unter Anschluß der Zeugnisse an
Gastwirlh Friderich in Durlach einsenden.

Karlsruhe , den 6. März 1e-69.
KreiSauSschuß:

Kusel .

Vermischte Bekanntmachungen.
Z .v.915. Nr . 396 . Bruchsal . ( Holzver¬

steigerung ) Aus den Domäncnwaldungen diessei¬tigen ForsttzezirkS werden nachverzeichnetc Holzsorti-meine versteigert werden, al«
Montag den 15 . März d. I . in I . 5 d Luß -

hardt , Schlag 2 am Förster Heuweg, sowie auf dem
Grenz - und UbstadtcrRichtweg in der Gabel , im Jun¬
gen Walde , in der Aulach und in der Hellerlach '

31 '/z Klafter eichene« , 10 eschenes, 3'/z erlcn
'
eS und

IVr gemischtes Nutzholz;
76Vr Klafter buchenes , 65 eichene«, 61 erleneS und

22V- gemischtes Scheitholz ;
30Vr Klafter buchenes . 25V- « cheneS, 52erlcne « und

33Vr gemischtes Prügelholz ;
lOOVr Klafter buchenes und gemischte « Stockholz ;9800 Stück buchene und gemischte Wellen.
Zusammenkunft früh Vr9 Uhr auf der Hammbrü¬

cker Straße am Grenzrichtweg , wenn aber die Witte¬
rung schlecht ist, zu Hambrücken im Engel.

Bruchsal, den 6. März 1869.
Großh. bad . Bezirkrforstei.

F . v. Girardi .

Lru < »nd Ltkla - b « r G. vr « u » '1cht « Hofdüchdrückrrti .
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